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Wir laden dich auf einen Streifzug durch das Museum 
Holthausen ein. Viele Geheimnisse warten darauf, von dir 
entdeckt zu werden, zum Beispiel in der Textilabteilung. 
Wie entsteht eigentlich eine Socke?
Auf geht’s über die Treppe in das 2. Obergeschoss.
Oben angekommen folge dem Rundgangschild und gehe 
nach rechts.
Die Antworten auf die Fragen schreibst du in die Felder.
Die markierten Felder ergeben ein Lösungswort.
Gebe die letzte Seite mit dem Lösungswort und deiner 
Adresse an der Kasse ab. Du erhältst ein kleines Geschenk 
und hast die Chance, eine Einladung zum nächsten 
Sockentag zu gewinnen.

Viel Spaß
wünscht dir das Museumsteam

Liebe Entdeckerin!
Lieber Entdecker!
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Frage 1
Diese Schafrasse entstand Mitte des 19. Jahrhunderts 
durch die Züchtung aus einer Kreuzung englischer mit 
einheimischen Schafrassen.
Welchen Namen bekam die Schafrasse?
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Frage 2

Kreise die richtige Zahl ein

Schafwolle spielte jahrtausendelang für die Bauern eine 
wichtige wirtschaftliche Rolle. Im Jahr 1864 zählte man die 
höchste Anzahl der Schafe im Deutschen Reich.
Wie viele Schafe waren das?

  29,7 Mio    31,6 Mio   23,7 Mio
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Schafwolle eignet sich zur Kleiderherstellung. 
Welche Materialien sind außerdem dazu geeignet?
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Frage 3



Was machte man mit dem trockenen Flachs mithilfe 
dieser Geräte?
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Frage 4



Frage 5
In einigen Märchen kommt sie 
vor: Dornröschen, Frau Holle, 
Rumpelstilzchen…
Schau dich um, von welchem Gerät 
ist die Rede?
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Frage 6
In der Textilindustrie war es im 18. Jahrhundert weit 
verbreitet, von zu Hause aus zu arbeiten. Oft wechselten 
sich alle Familienmitglieder beim Stricken ab.
Wie nennt man diese Art der Tätigkeit?



Frage 7
Das Bild zeigt einen Ausschnitt einer selbstständig 
arbeitenden Strickmaschine. Wie heißt sie?
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Frage 8
Auf dem Bild siehst du Herrenstrümpfe in Jacquard-
muster gestrickt. Wie alt sind diese Strümpfe?

75 Jahre     65 Jahre    55 Jahre

Kreise die richtige Zahl ein
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Frage 9

Frage 10

Der bunte Schmetterling 
stand für eine erfolgreiche 
Strumpfmarke.
Welche Besonderheit 
machte diese Strumpfmarke 
'Goldfalter' aus?

Das Ketteln zählt zu den 
zeitaufwendigsten Tätig-
keiten in der Herstellung 

der Socken. Finde die 
Kettelmaschine.
Welche Funktion hat sie?
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Frage 11
Armbanduhr, Wanduhr, Digitaluhr, Pendeluhr, Sanduhr....
Von welcher Uhr ist hier die Rede?



Frage 12
Welche Strickwarenfabrik aus dem Jahr 1935 ist das?

12



Frage 13
Die Zeichnung heißt „Die Hände einer alten Sauerländerin“. 
Wer hat sie gemalt?
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Frage 14

Frage 15

Hast du wirklich alles gesehen?
Teste es, indem du dich auf die 
Lösungssuche machst!
In welchem Jahr gingen in Deutschland 
Perlonstrümpfe in Produktion?

Flachs hat noch einen anderen Namen. Welchen?



Frage 16

Flachs hat noch einen anderen Namen. Welchen?

Deine Entdeckertour führt dich am Ende in 
das 1. Obergeschoss.Hier erwartet dich der 
Kiepenkerl,der unter anderem auch die 
Sauerländer Socke bekannt machte.
Was war er von Beruf?
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Lösungswort

Verlosung

Name

Alter/Schuhgröße

Adresse
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Ist das Lösungswort komplett? Dann kannst du diesen 
Abschnitt mit deiner Adresse an der Kasse abgeben, 
erhältst ein kleines Geschenk und nimmst an einer 
Verlosung teil. Preis ist die kostenlose Teilnahme am 
Sockentag im Museum mit Vorführung der Strumpf-
strickmaschine, Kreativworkshop und Mitnahme von 
coolen, neuen Socken.



Verlosung
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Mit finanzieller Unterstützung der Stadt Schmallenberg

Lust auf eine Entdeckertour? 
Kindergeburtstag im Museum? 
Besuch mit einer Schulklasse? 
Familienausflug ins Museum? 
Ferienprogramm? 

Bei Interesse nähere Informationen im Kulturbüro der 
Stadt Schmallenberg, Telefon 02972/980-232. 



Mit spannenden Fragen entdecken junge 
BesucherInnen das Museum in Holthausen. 
Kinder können in kleinen Gruppen, aber auch 
selbstständig und ohne Anleitung die Lösun-
gen der Entdeckertour erarbeiten. Durch 
genaues Hinschauen und Kombinieren findet 
man schnell die Antworten. Alle Aufgaben 
lassen sich ohne historisches Hintergrund-
wissen lösen. Die Kinder benötigen ledig-
lich einen Bleistift und gute Laune! Auf all 
diejenigen, die das Lösungswort gefunden 
haben, wartet eine Belohnung!

Für Kinder ab 10 Jahren


